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Teenykreisfreizeit

Die Teenykreisfreizeit dieses Jahr fand in 
Mittegroßefehn statt.
Mit dabei waren vier Mitarbeiter, Evi 
Stroppel, die Jugendreferentin des EC's 
und 12 hochmotivierte Teens, die anderen 
waren natürlich auch hochmotiviert!
Gleich am ersten Abend ging es hoch her, 
als die verschiedenen Familien ihr kauf-
männisches Geschick auf die Probe stel-
len mussten, um einen Hof zu erben.
Nach allgemein recht ruhigen Nächten – 
zumindest wirkte es für uns Mitarbeiter so 
– stieg Evi thematisch mit uns ins Markus-
evangelium ein. Dabei ging es vor allem 
auch darum, nicht nur kleine Passagen 
oder Verse zu lesen und thematisch zu be-
handeln, sondern die Bibel als Buch wahr-
zunehmen, also viel am Stück lesen. 
Dabei konnten wir viele neue Zusammen-
hänge feststellen, die uns so davor noch 
nicht aufgefallen waren und die uns beim 
verstehen des Ganzen sehr geholfen ha-
ben.
Nach dem Mittagessen ging es weiter mit 
einer Partie „Mensch ärgere dich 
nicht“, was durch ein paar kleine 
Regeländerungen zu einem ech-
ten Nervenkitzel führte, so dass 
es uns alles abverlangte.
Ähnlich spannungsvoll ging es 
auch am Abend weiter, als wir al-
le bei einem Krimidinner in die 
Rolle einer italienischen Mafi-
osifamilie schlüpften.
Leerlauf gab es selten, da man 
neben den festen Programm-
punkten parallel noch weitere 
Spiele am Laufen hatte. Auch 
wenn es manchmal etwas chao-
tisch zuging, was die Beschaf-

fung von Nahrungsmitteln anging, wur-
den wir doch immer satt. An dieser Stelle 
recht herzlichen Dank an Theda Cramer 
aus Firrel, die spontan für einen Mittag die 
Küchenfee spielte!
Insgesamt sind wir mit der Freizeit sehr zu-
frieden und sehr dankbar dafür, wie es ge-
laufen ist, und wir haben das wage Gefühl, 
dass auch die Teilnehmer ihren Spaß hat-
ten. (Diese Angabe ist ohne Gewähr)

Tobias Goudschaal

Altpapier

Altpapier ist wertvoller
als wir denken!

Die „Papierflut“ wird von Jahr zu Jahr grö-
ßer: 6 Tageszeitungen, 1 Mittwochsblatt 
und 2 Wochenendblätter stecken jede 
Woche im Zeitungsrohr. Dazu kommen 
noch Prospekte der umliegenden Einzel-
händler und Möbelgeschäfte. Auch auf 
dem Postwege erreichen uns immer wie-
der unaufgefordert Reklameflyer und 
Drucksachen aus „aller Welt“. 
Die Menge an Papier füllt jede Woche fast 
den Altpapiersack; und der kostet inzwi-
schen Geld. Da das Geld angeblich auf der 
Straße liegt, wollen wir versuchen, unse-
ren Anteil daran zu bekommen:
 

Wir sammeln Altpapier!!!

Wer sind wir? Die Jugendlichen in unserer 
Christus-Kirchengemeinde. Warum wol-

len wir Altpapier sammeln? Aus zwei 
Gründen:
Erstens wollen wir die Haushalte entlas-
ten und zweitens möchten wir unseren 
Beitrag dazu leisten, dass die 20%-Stelle 
des Jugendreferenten Tobi Liebmann in 
unserer Kirchengemeinde finanziert wer-
den kann. 
Unsere Bitte an alle Gemeindeglieder: 
Sammelt alles, was an Papier oder Pappe 
in euren Häusern anfällt! Jeden Monat 
werden wir bei der Kirche einen Con-
tainer aufstellen, wo ihr das Papier gebün-
delt abgeben könnt, und zwar immer am 
letzten Samstag im Monat, in der Zeit 
von 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr. Die ersten 
Termine werden somit der 30. Januar und 
der 27. Februar 2016 sein.

Danke, dass ihr uns unterstützt.

Leitungsteam des Jugendkreises der 
Christus-Kirchengemeinde
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